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noch ermähnt wird, dass wir genau die Zusammensetzung der Hnnde-, 
Katzen- und Kaninchenmilch kennen, so ist das Register der Milcharten 
verschiedener Thiere geschlossen. 

(Schluss folgt.) 

Die Käferwelt der Umgebung Klagensurks, 
besonders jene der Satnitz. 

Von Edgar Klimsch. 
(Fortsetzung.) 

(üonuru« Mdksesu^ Satnitz, unter morschen Baumrinden, 
nicht selten. 

— imlNAenla-tus Ktsxli. Ebeudort, nicht häufig. 
— xeäieulArius Or^vii. Ueberall, in morschen Baumstämmen. 
— dixu8wlAtu8 t^iavli. Bei Ebenthal unter morscher Baum­

rinde, nnr einmal gefangen. 
öo1itooiu8 lunuIatuL 1̂ . Ueberall, in fanlenden Pilzen, häufig. 

— ti-inowtus Lr . Satnitz, in Schwämmen, selten. 
— I))^'M3.6U8 I'. Ueberall in Schwämmen, häufig. 
— — v. I)iZ-uttaw8 Ktexn. In Gesellschaft des vorigen, nicht 

selten. 
Li-^0ei^ii8 einAulatÄ NAiinli. Jin Ebenthaler Wäldchen in morschen 

Bamnstrünken, beim Pulverthurm im Moos, nicht selten. 
N^e6wx0i'U8 8xl6näiäu8* 6iavl i . Satnitz, im Moos, nicht selten. 

— — l0QKie0rni8 Nä,k1. Ebendort, seltener. 
— NS.NN8 Nr. Satnitz und bei St. Georgen, in Baumschwämmen. 
— w'mui6U8* N3,i'8li. Satnitz, im Moos, nicht häufig. 
— — v. I0nßu1u8 Navnn. Ebendort, selten. 
— — v. xie6U8* Nä^l. Bei St. Georgen, nicht selten. 
— fort,ieoriii8 Nauv. Satnitz, in Baumschwämmen. 

^.neMvü0i'U8 K iAd i - i eo I l i ^ I^a.e. Satnitz, im Moos, nur einmal 
gefangen. 

H6t6i ' (Mov8 x i '3 ,6vi^ Nr. Ebendort, im feuchten Moos, selten. 
— Maäi'ipunewla,^ Ai-avli. Ebendort, noch seltener. 

? Völlens clilata.tri8 N. Ein Exemplar dieses ebenso seltenen, als 
merkwürdigen Gastes der Hornisse erhielt ich von Frau 
Zifferer. Nach der schlechten Prävarieruug zu schließen, ist 
es von einem seines Wertes Unkundigen wahrscheinlich 
nicht gar weit von Klagenfurt gefunden worden. 
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^U6äiii8 t'ulZ-iäu8 L . Bei faulenden Pflanzen nnd iin Acoos, überall, 
nicht selten. 

— — v. m'Al'oeN.si'nIsu« ReZ-. Fast noch häufiger. 
— V6iiti'a.1i8 ^.i-a^. Satnitz, in einein morschen Strnnk geflinden. 
— XAQtlioxus^ L r . Satnitz, iui Moos, nicht häufig. 
— owews ? a . M . Ueberall, bei faulenden Pflanzet!, nicht selten. 
— ti-istis (^ravti. Bei S t . Georgen und in der Satnitz, nicht 

selten. 
— tu1ig-iu,08U8* Arg.v1i. Ebendort, iur Moos, nicht selten. 
— molooliiiius^ (^is-vli. Ebendort, im Moos, selten. 
— 0eni'0pt6i'U8* L i - . An den gleichen Orten, ziemlich selten. 
— äudius* Ü 6 6 i ' . Bei S t . Georgen, nur einmal gefangen. 
— Alxvstris* llssr. Ueberall im Moos, häufig. 
— i-uüxes^ (?ra,v1i. Satnitz, im Moos, ziemlich häufig. 
— Mi'Ääi'8i5mu8* Les i ' . Ebendort, nicht selten. 
— A . t t 6nuAtu8^ Satnitz, nur einmal in Mehrzahl gesangen. 

Lmu8 Iiirw8 1̂ . Auf Viehweiden im Mist, auch bei faulenden Pflanzen, 
nicht häufig. 

(^i'6()MiI,U8 iug,xj1l08U8 1̂ ,. Ueberall, an Aas, nicht selten. 
Ii6i3tot.r0r)Iui8 U 6 d u l 0 8 U 8 L . Im Dünger, auch an Aas, Satnitz, 

nicht selten. 
— m u r i n e 1̂ . Im Dünger, überall häusig. 

8t3.ii1iMiiU8 xul)68e6N8 ve^. Jn i Düuger, auch an Aas und aus-
fließendem Sa f t von Bäumen, Satnitz, nicht selten. 

— eii3.lLoe6xIia1u8 L . Sntnitz, im Pferdemist, selten. 
— 8 t 6 r e 0 i ' a r i u 8 01. Ebendort, im Allst, nicht häufig. 
— tu1vix68 Leox. Satnitz, auch am Viaria Saaler Berg unter 

Steinen, nicht hänsig. 
— ko880i' Loop. Satnitz, unter Steinen, nicht häufig. 
— e3,689,i'6U8 lüsäsi'Ii. Ueberall, bei faulenden Pflanzen, häufig. 

()e^xu8 0I6U8 v. 6ui'tix6imi8 Not8e1i. Satnitz, unter Steinen, 
ziemlich häufig. 

— or)1itN9,1mi(;u8 Leox. Von Herrn P e h r gesammelt. 
— I)i'umiip68 L . Satnitz, unter Steinen und im Moos, nicht selten. 
— ui68Z.e6xii9.1u8 ^01'äm. In der Gurnitzer Grstte unter einem 

Stein gefunden. 
— nit6N8 Seliraiik. Ueberall bei faulenden Pflanzen und unter 

Steinen, häufig. 
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()^1>U8 xiei^smÜL ^ . Bei S t . Georgen im Moos, wo er in Gesell-
schaften von vier bis zehn Stück in Löchern lebt, häufig. 

— t'n8ea,tu,8 (?i'g,vk. Satnitz, unter Steinen, selten. 
— kulvipenuis ZÄ. Bei Ebenthal und in der Satnitz im Moos, 

nicht häufig. 
— Ä6N60e6xiia,1u8 Oeg-. I m Ebenthaler Wäldchen, an einem 

Schwamm gefangen. 
— eäeutnlus Lloek. Bei St . Georgen und in der Satnitz, unter 

Steinen, nicht häufig. 
()rt.IMu8 oi-idratu8 L i ' . D i e s e r Käfer, der nur an der Meeresküste 

vorkommen soll, wurde von Herrn Otto P e h r und mir 
wiederholt in Kärnten beobachtet, und zwar fand ich ihn 
auch in der Satnitz auf Gesträuch. 

^.etoI)iu8 eio.6i'g.8e6N8^ l^ iav l i . Satnitz, im feuchten Moos, nicht häufig-
?Iu1oiMu8 8pl6nä6N8 ^ . Bei Ebenthal und Goritschitzen, besonders 

im Frühjahr i m Moos, häufig. 
— int,6i'M6äiu8 I^e. Bei faulen Pflanzen und im Dünger, überall,' 

nicht se l ten . 
— 1amiv.Ätn8 Li'6nt.2. Bei Goritschitzen, im Moos, selten. 
— xo1itu8 1̂ . Ueberall auf Grasplätzen, nicht selten. 
— eürdonor in^ Satnitz, im Moos, selten. 
— g.trAtu8 (?i'Avk. Ueberall, im Dünger und bei faulenden 

Pflanzen, häufig. 
— v. ea6i'nl68e6v8 I^ae. I m Seminarsgarten, nur einmal 

gesunden. 
— ekxliAlot.68^ (Zi'Ävii. Satnitz, im Moos, nicht häufig. 
— 80i'äidn8^ (Z^IIIi. Ebendort, selten. 
— V6ntra.1i8^ Arav l i . Bei S t . Georgen, im Moos, selten. 
— äsdili8* ^ r a , v n . S a t n i t z , i m Moos, se l ten . 
—- äi8e(Msu8^ (^ravli. Sntnitz, nur einmal gefangen. 
— 6d6ninn8* Lli'Avii. Satnitz, im Moos, nicht se l ten . 
— iwmuncw^ A M I i . Bei S t . Georgen, selten. 
— 8ÄNs'umol6ntu8* (?i'avli. Ebendort, im Moos, auch bei faulenden 

Pflanzen, ziemlich häufig. 
— i9.6vieo1Ij8* I,g.e. Satnitz, im Moos, selten. 
— Wisciui l iAi ' iu^ ^11n . Ebendort, nicht selten. 
-— tilv6tai'ju8 (^ravli. Satuitz, im Ninderiuist, häufig. 
— 8pl6!iäiänlu8^ (ri'Avn. Satnitz, im Moos, nicht häufig. 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 0() 

l^liiwutllus niZritn1u8^ (^ravn. Ebendort, auch bei S t . Georgen, häufig. 
— v s i u g l i ^ Hi'Avk. Ueberall, iiu Moos, häufig. 
— iu8eix6imi8 Ng.nnn. An Grasplätzen, überall häufig. 
— va.riu8^ 6 M I 1 . Satnitz, im Moos, nicht selten. 
— — v. dillmeulatu« (?ra.vn. Bei Goritschitzen und im Eben-

thaler Wäldchen, im Moos, häufiger als die Stammform. 
— V3,ria,n8* Satnitz, im Moos, nicht selten. 
— tum3,riu8* (^i'a.vli. Bei S t . Georgen, iin Moos, selten. 
— v i ^ r i t t ^ (^ravn. Satnitz, im Moos, selten. 
— miean8* Ara-vti. Ebendort, häusig. 
— tu lv ixe^ ^ . Bei S t . Georgen, in feuchtem Moos, in der 

Satnitz am Ufer von Bächen, nicht häufig. 
— t6nui8* Sntnitz, in feuchtem Moos, selten. 
— pu1Iu8^ MrämiZ-un. Ebendort, im Moos, nicht häufig. 

0t,1iiu8 ku1vixeuni8 Auf der Feldkirchner S t raße im Pferdemist 
gefunden. 

— 1g,6viu8eu1u8 Ltsxl i . I n Gärten an faulenden Pflanzen, nicht 
selten. 

— M6lg.noe6x1ia>1u8* Hi'gvli. Satnitz, im Aioos, selten. 
— di'6vix6uui8* X r . Bei S t . Georgen im Moos, nur einmal in 

größerer Anzahl gesundem 
Lgpto1inu8 a,tkiiii8 ?3>M. Bei Ebenthal und in der Satnitz, unter 

der Rinde morscher Strünke, nicht selten. 
1^xta,einu8 xaruwminet,a,w8 A M I i . Satnitz, unter morschen Baum­

rinden, nicht selten. 
— vat^e!ii'N8 (^IIIi. Ebendort, nicht häufig. 

Lu1i88U8 LuIZiäu8^ Satnitz, uuter Moos und Laub, selten. 
Xtt.ntn0li11.u8 xunew1atn8 ? g ^ . Ueberall, bei faulenden Pflanzen, 

häufig. 
— ANFU8taw8^ Stsxli . Satnitz und bei S t . Georgen iin Moos, 

häufig. 
— Zla-der* ^oräu i . Ebendort, selten. 
— trieolor* ^ . Ebendort, nicht selten. 
— äi8wn8 Von Herrn J a n e S i ö beim Iltaiernigg gesammelt. 
— 1w6Aii8^ 01. Ueberall, in, Moos und bei faulenden Pflanzen, 

gemein. 
( ^ x w d i u n i ki-Äetieorne* ? g ^ . Ueberall, in feuchtein Moos, nicht 

selten. 
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I^ tw'ol i iuw w'mmipss Bei Maiernigg ain Ufer des Wörthersees, 
unter Steinen, selten. 

— klong-Atull^ I . I n feuchtem Aioos bei St . Georgen, nicht selten. 
— kulvixsuus (?i'3>v1i. Ebendort, selten. 
— ülikorms* (^i'^vn. Satnitz, iin Moos, selten. 
— louKulum^ (?i-avli. Satnitz und S t . Georgen im Moos, nicht 

selten. 
— rnultMmetawm (rravli. Von Herrn Lehrer P e h r bei Krumpen­

dorf gesammelt. 
Neäon kuseuws Arav l i . I m Seminarsgarten, im feuchten Gras, 

nicht hänfig. 
— m6laii0e6xIiAlu8 L . Ueberall im Moos und feuchten'. Gras, 

häusig. 
— odsolstus* ^loräw. Bei S t . Georgen, iin Moos, selten. 
— oeliraekus iÄravu. Satnitz, bei faulenden Pflanzen, selten. 

8eox3,6U8 Ai^ei l i s" L x s i ^ . Bei S t . Georgen, aus Moos gesiebt. 
— laevis'atuL^ Satnitz, im Moos, nicht selten. 
— äiä^mus L r . I m Seminarsgarten, selten. 
— sulei^oUi^ Ktepli. Bei S t . Georgen, ün Moos, nicht häufig. 

O o m ö u ^ ) 8eal)i'iev11i8^ L r . Satnitz, unter Buchenlanb, nicht selten. 
8ti1ieu8 sudtilis^ L i - . I m Moos, bei S t . Georgen, nicht selten. 

Häufig zeigen die Stücke dieser Art alle Beine theilweise 
pechbraun bis pechschwarz. 

— sirnilis* L i ' . Satnitz, im Moos nnd nnter Lanb, ziemlich häufig. 
— g'6uiou1a.w^ L r . Ebendort, aber selten. 
— ordieuiÄ,w8* !?g,̂ 1c. Ueberall, im Moos und Laub, häufig. 
— i'uü'pes^ Aei'ui. Ueberall, nicht selten. 

8uuiu8 Mtormis" I^».tr. Ueberall, auf Grasplätzen, nicht selten. 
— 3,uA'U8tg,tn8^ I ^ M . Ueberall, ziemlich häufig. 
— iium9.eul3,tu8''' Ltexli . Aus trockenen Grasplätzen, selten. 

?aeä6ru8 1ittoi'Ali8 (?i-Z.vd. An Mauern und Baummurzeln, nicht 
häufig. 

— rixg-rius* I i . Ueberall gemein. 
— t'u8oip68* Von Herrn P e h r gesaminelt. 
— 1iwii0xui1u8 L r . Bei Ebenthal und in der Satnitz, im Moos, 

nicht selten. 

Ein schmales Stück mit pechschwarzen Beinen fieng ich bei St. Georgen 
im Moos. 
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?A6(Ivi'U8 i-uüoolli« ^ . Satnitz, unter Steinen an Bächen, nicht selten. 
— K«weUu8 X i - . Ebeudort, i i l Gesellschaft des vorigen, selten. 

Stenns) diA-nttatn« I . An Manern nnd Bnumwurzelu, überall häufig. 
— Zuttul^ Nüllsi ' . Sntnitz, in feuchtein Moos, selten. 
— ineanu^ L r . Bei St . Georgen, nur einmal gefangen. 
— Qa,QUK Ktexli. Im Seminarsgarten gesammelt. 
— eireulAi'i8^ (̂ i'3,vli. Uebernll, im Moos und unter Steinen 

gemein. 
— 1iuwi1i8* L r . Satnitz, im feuchten Waldmoos, nicht selten. 
— dimg.eulÄtu8 OMIi . Satnitz, nur einmal am Rande eines 

Teiches gefunden. 
— elAviem-nis^ Leox. I n Klagenfurt in Gärten, auch bei 

S t . Georgen in feuchtem Moos, nicht selten. 
— i>i'0viäu8* L r . Ueberall häufig. 
— xroäitoi '* L r . Satnitz, im Moos, selten. 
— .Inno Ueberall häufig. 
— 3.tvi'* UANnli. Satnitz, nicht selten. 
— duMtlialmu^ (^i'a.vn. Ueberall, sehr häufig. 
— tu8oix68* <Äi'g,vIi. Satuitz, iin Moos, nicht häusig. 
— nis'i'itu1u8^ Bei S t . Georgen, im Moos, nicht selten. 
— t3,i'8Ali8* I^'uuA'ii. Satnitz, Ende J u l i auf Hoseluuss sehr 

häusig , auch im Moos. 
— 8 w M 8 * Ü6i'd8t. Bei S t . Georgen, auch in der Satnitz, nicht 

selten. 
— eicinätzloiäsL* Loliall . Satnitz, im Moos, ziemlich selten. 
— toi'nieatn^ Ltsxk. Ebendort, selten. 
— iwxi'688U8^ Satnitz, auch bei S t . Georgen, in feuchten, 

Waldmoos, nicht selten. 
— Ui'ie1r80ni* li-SA. Ebendort, in Gesellschaft des vorigen, häufig. 

0x^0i'U8 i'utus I. . Anl Kreuzberg und in der Sntnitz, in Schwämmen. 
?lAt^8t-6tIm8 eoi'nutu8 ( ^ v i i . Ueberall, bei faulenden Pflanzen, 

nicht selten. 
— ci1nta,e6U8^ '1'k0in8. Am Kreuzberg gesiebt. . 
— noäifrons^ 8an1d6!?s'. Satnitz, im Dünger, nicht häufig. 
— a.l'6NAi'ill8 ^oure. Ueberall, im Dünger und bei fanlenden 

Pflanzen, ziemlich häufig. 

") Eine durch das flache, gekerbte Halsschild auffällige tttsuns-Art erhielt 
ich durch Sieben von Laub am Gipfel der Satmtz. 
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Ox^te1n8 N . Ueberall, im Dünger, gemein. 
— xieeu8 1 .̂ Satnitz, im Rinderinis t , häufig. 
— 8euiptu8 Aravir. Ueberall, im Dünger, hänsig. 
— 8euli)turatu8^ (Zlravn. Ueberall, im Dünger und bei fanlenden 

Pflanzen, gemein. 
— nit iänlu^- Oravii . Satnitz, bei faulenden Pflanzen, nicht selten. 
— e0mVlZ.nAt.u8 Nr . Ebendort, nicht häufig. 
— tetraearinatn8^ Lloek. Ueberall, bei faulenden Pflanzen, häus ig . 
— Iiamatu8'^ Nairm. B e i S t . Georgen, nur eiinual gesunden. 

Hapl0äeru8 ea.sI3.tu8 Oravl i . Satnitz, im Dünger und bei fauleuden 
Pflanzeil, nicht selten. 

Ni<Z(Iiu8 fraetie0imi8 ?a^Ic. Satnitz, iin Ufersande eines jetzt ver­
schwundenen Bächleins gesundem 

'1'i'0K0i)Iil06U8 riparius* Iiae. Satnitz, im feuchten Moos, nicht selten. 
— eortieinu^ Arav i i . Ebendort, nicht häufig. 
— M8i1ki8^ (^ravli. Ebendort, ziemlich selten. 

Oelitmepliiws oma1inu8 Nr . Satnitz, am Ufer eines Büchleins, nnr 
eininal gefangen. 

^0pi '0xiü1u8 8triatulu8 1?. Auf Viehweiden im Dünger, nicht selten. 
Oelea^ter äie1u'0U8 (?ravli. Am Sandufer eines Baches in der 

Satnitz, selten. 
^nt.N0pimtzU8 I)ieoi'M8 Lloek. Satnitz, auf blühendem Gesträuch, 

nicht selten. 
— addi-eviatn8 N . Ebendort, nicht häufig. 
— a1p68tri8 Leer . Ebendort, selten. 
— earadoiäe8 Ẑ .. Satnitz, ans Stauden, gemein. 

I^esteva leu^el^trata (^oe?!6. Satnitz, im Frühling auf B l ü t e n , häufig. 
I^atlirimaeum atroeepimlum* O^UIi. Satnitz, ün Moos, nicht selten. 

— meianoeeplralum^ III. Ebendort, etwas seltener, 
^mxliieliroum eau3.1ieuia.tum Nr. Satnitz, im Frühling aus Blüteu. 
^.eiäota erenata^ Ebendort, im Moos, selten. 
^i 'peäinm <iuaärum^ (?iavli. Ebendort, nicht häusig. 
X^l0Är0mu8 eoiiejniiu8 Nai'8lr. Satuitz, unter Bauiuriuden, selten. 
Omalium planum ?aM. Sntnitz, auf Blüten, nicht selten. 

— oxMeantmae^ Arav l i . Bei S t . Georgen, um Moos, selten. 
— exeavatum^ Ltevli . Satni tz , in, Moos, nicht selten. 
— eae8um* (^ravn. Ueberall im Moos, bei faulenden Pflanzen 

ziemlich h ä u f i g . 
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Oma-liuw Aoi'g-Is I ^ k . Nur eininal bei faulenden Pflanzen gesunden. 
— rivuiai-s Satnitz, aus Blüten, häusig. 

^ntlwdinm Adäoniinalö Or^vn. Satnitz, auf Blüten, selten. 
— üoi'g,l6 ?an^. Ebendort, sehr häufig. 
— i n i n u t n n i U e b e r a l l , auf Blüten, auch in Schwämmen, häufig. 
— toi'(iu3,t,uin Nai-sli. Ueberall, auf blühendem Gesträuch, uicht 

selten. 
— 80i'hi ^ I I I i . Auf Blüten, überall gemein. 
— opIMalmieum Auf Blüteu, häufig. 

?iotinu8 di-Ael^pwrus Z". Ueberall aus Blüten, häufig. 
— atomldi'ius ^ r . Satnitz, auf Blüten, selten. 

Nt^'a.i-tw'U8 äent.ieollis Beek. Satnitz, unter Baumrindeu, selteil. 
^Ii l .^odium cl^xkAtum NüU. I m Seminarsgarten auf Holzstücken 

gefunden. 

^ l i m w m w'kvieoi'ns^ üsie l id . Satuitz und bei S t . Geargen im 
Moos, nicht häufig. 

I^upl6et,88 ^ isekeri ^ub. I m Seminarsgarteu, in feuchtem Gras in 
Mehrzahl gesangen. 

— nkmu8* seiend. Ueberall, im Moos, nicht selten. 
— LiAnatu8* I^ietid. Ueberall, im Moos, ziemlich häufig. 
— Xai'8t,6ni* Rsiedl). Satuitz, uicht häufig. 
— amdiZ'uus* K-kielid. Ebendort, im Moos, nicht selten. 

Lidloxorus dieolor^ v sun^ . Bei S t . Georgen, im Moos, selteu. 
^Atri8U3 k0rrnie3.i'iu8 ^.ud. Uuter Baumrinde bei einer kleinen, 

schwarzen Ameisenart gefunden. 
örvaxi8 I^ekedvrsi* ^.ud. Satnitz, im Moos, selten. 

— fo88u1a.t^ Leielid. Ueberall im Atoos, oft in Gesellschaft von 
Ameisen, sehr hänfig. 

— — v. I'ute8e6u8* Ksi t t . I n Gesellschaft der Stammform, nicht 
häufig. 

— tri8t,i8* Kanixs . Satnitz, im Moos, nnr einmal gefnnden. 
— Iia.6wa.tie^ V-eielid. Bei S t . Georgen und in der Satnitz, in 

feuchtem Moos, auch an Bachesrändern, nicht selten. 
— Mneoruru* Iieaeli. Satnitz, in feuchtem Moos, selten. 

L M i i n u 8 oi'Z.88ieoi'ui8* Norken. Bei S t . Georgen im Waldmoos, häufig. 
— dulbitsl'* keielid. Ebendort, auch in der Satnitz uuter Laub, 

uicht selten. 
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Z M n n u s Ourtisii* v s u n ^ . Satnitz, in feuchtem Moos, selten. 
— 86eui'iA6i'* Keielio. Ebendort, nur eiinnal gesunden. 
— VureUi* v s n u ^ . Bei S t . Georgen, im Moos, nicht selten. 
— xnnetieoUis* Osnn^. Ueberall im Moos, häufig. 

?8ö1a,pItU8 K 6 i 8 6 i ^ Rsrdst . Satnitz, im Moos, oft bei Ameisen, nicht 
selten. 

l?t,6ni'8t6K M l x a l i s * keielieud. Ebendort, ziemlich selten. 
'I'vru8 inner0ng.tu8 ?g,n?. Be i den Sieben Hügeln und am M a n n 

Saaler Berg, unter Steinen in der Nähe von Ameisen­
haufen. 

(^pliemuium lAtieolle* ^.uds. Satnitz, unter Moos, selten. 
— elu'uienm* Heitt,. Satnitz uud bei S t . Georgeu, im Moos, häufig. 
— tmoraeioum* N u l l . Satnitz, iin Moos, nicht häufig. 
— latum* Not8eli. Be i S t . Georgen im Moos, nicht selten. 

Ktmra>pN68 a>vK-u1a.t.u8* N u l l . Satnitz, im Moos, selten. 
— 6lonAa,tu1u8* N u l l . Bei S t . Georgen, im Moos, selten. 

(^!'t>08(;Miuu8 8eutk11ari8^ N u l l . Satnitz und S t . Georgen, nicht selten. 
— kol1t>.ri8* N u l l . Ebendort, nicht häufig. 
— vu8illu8* N u l l . Satnitz, im Moos, selten. 
— 6x1118* L r . Bei S t . Georgen, im Moos, nur eiumal gefunden. 

l?nttouuu8 Not8eIiul8l^i* Sturm. Ebendort, auch in der Satuitz, häufig. 
— — v. Xi686u^vstt6ri* Xi68^v. Satuitz, fetten. 
— ä s u t i e o r u i ^ N u l l . Satnitz, nicht häufig. 
— Iiirt.ie0lli8* III. Ebendort, auch bei S t . Georgeu im Moos, 

nicht selten. 
— >V6tt6rkAlli* 6Mr. Unter Moos und Laub, überall ziemlich 

— odloug'u^ Kturru. Satuitz, im Moos, selten. 
— pudjeo1li8* N u l l . Ebendort, nicht häufig. 
— 8tMg.eu8* t^rirum. Ebendort, nicht sehr selten. 

8eMua.euu8 tar8atu8 N u l l . J ,n Seminarsgarten auf Mistbeeten unter 
Steinen in größerer Anzahl gefuudeu. 

I.6ptiuu8 t68tÄe6U8 N u l l . I m Garten des Priesterhauses unter ab­
gefallenem Laub, nur einmal gefangen, 

süwleva. ei8t6lmä68 ^ v ö l . Satnitz, von Herrn P e h r gesauuuelt. 
— ^ i l i 8 ( ^ l l l u J u Klageufult, im Flug gefangen. 
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Mi'ssus da.äiu8 Sturm. Satnitz, an faulenden Pflanzen, selten. 
— ki'uvN6U8 Sturm. Satnitz, selten. 

Leioärexg, kumatg. Lxeues. Satnitz, an ausgesetzten kleinen Aasstücken 
gefangen, nicht selten. 

— alxma Satnitz, an Aas nicht selten. 
La-toxs umdrinu8 IZr. Satnitz, auf gleiche Weise gefangen. 

— morio ^ . Satnitz, ebenso gefangen, selten. 
>— gMnis Stsxn. Ebeudort gefangen, nicht häufig. 
— X i r b ^ i Lpkmes. Dortselbst, ebenso gefangen, nicht sehr selten. 
— tristis ?3.n^. Dottselbst, ebenso gefangen, ziemlich hänfig. 

?t>0wg.Ma,AU8 varieornis^ Rosli. Satnitz, ans Moos gesiebt, selten, 
^öeroxliorus Iiumator A06?6. Satnitz, an Aas, hänfig. 

— inwrruxtns Ktsxn. Ebendort, an Aas, nicht selten. 
— V68M1oiä68 Ü6rd8t. Ueberall an Aas häufig. 
— V68MI0 1̂ . An Aas überall sehr hänfig. 
— V68tissawr Her8eli. Satnitz, an Aas, selten. 

.̂8do1u8 littor^Iis 1̂ . Bei Weidmannsdorf, an einein lodten Wiesel 
in großer Anzahl gefnnden. 

^seuäoxsl ta . 8inuatg, I". Ueberall, im Gras, nicht selten. 
— rus'083. 1̂ .. Ueberall, ziemlich häufig. 
— tlioraeieg, 1̂ . Ueberall, an Aas, häufig. 

^el^pea. uuäatg. N M . Satnitz, unter Moos, ziemlich häufig. 
X M ä r s x a , 4 puuetAts. LeniLd. Bei Schloss Welzeuegg, in Naupen-

nestern auf Eichen, selten. 
S i lMa . luuata J in Walde bei Welzenegg im Moos, auch an Aas, 

nicht selten. 
— od8eui'A 1̂ . Ueberall gemein, besonders in Getreidefeldern. 
— — v. eo8tat,g. Xr. Sntnitz, im Moos, nicht häusig. 
— t^rolsnsis I^g-ien. Am Falkenberg, unter Moos und Steinen, 

felten. 
— — v. niKritg. Orsut:?. Satnitz, im Moos, selten. 

?6ltis atrat^ 1̂ . Ueberall, in morschen Strünken, häufig, 
^.dlat-taria 1g.6vig'at3, Auf der Ebeuthaler St raße , nicht häufig, 
^seropdilus 8udterrx>.U6U8 Oa.Ii1. Satnitz, nnr einmal an einer todten 

Eidechse gefunden. 

<Ü0l6ni8 i m r n n n ä ^ Sturm. Satnitz, Maria Saaler Berg, nicht selten, 
aus Moos und Laub gesiebt. 
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^.AaiieoxÜAssUS eexlmlows Lelmriät. Satnitz, in morschem Holz, selten. 
Idiotien 1-UA083, Stsxli. Satnitz, in morschen Strünken, selten. 

— ewuauiomsg. Im Seminarsgarten an Graswurzeln. 
— dxMg, Sturm. Satnitz, in moderndem Holz, nicht häufig, 

(^i'tusa. minnta ^.w'sns. Ebendort, nicht häufig. 
.̂msowlUA, numsralis Xug-. Beim Pulverthurm, unter modernden 

und vervilzten Baumrinden, nicht häufig. 
— axillaris ( ^Mk . Satnitz, unter Baumrinden, nur einmal 

gefangen. 
— oMou1a.i'i8 Hsrdst. Bei Ebenthal, in alten Baumstrünken, 

nicht selten. 
^ m p n i e M i s Klodus^ N . Ueberall, unter modernden Laublagen, nicht 

selten. 
— Aloditormis^ Lglüd. Sntnitz, unter altem Laub, selten, 

^^atniclium ni^rixsmie^ X u ^ . Kreuzberg, unter abgefallenem Laiib, 
selten. 

— atrum^ ?a^Ic. Ueberall, unter Laub, auch in morschen Strünken, 
ziemlich häufig. 

— semmuwm Ii. Satnitz, in morschen Strünken, nicht häufig. 
— iMviAatum* Nr . Satnitz, unter Laub, nicht häufig. 
— ds.Äium^ Nr . Ebendort, nicht selten. 
— r o w n ä a t n m * 6^1I1r Satnitz, unter Laub, selten. 
— mimäidulark* Ltnrm. Bei S t . Georgen, nur einmal gefunden. 
— äiseoiäsuw* Nr . I m Gröllerwäldchen von Herrn J a n e x i 5 

gesiebt. 

Nucinktu« li^mAi 'rlioiäÄlis^ (^erm. Im Seminarsgarten auf nassem 
Gras, bei S t . Georgen und bei Ebenthal unter Moos 
und Laub in der Nähe von Schwämmen, nicht sehr selten. 

(^1.Vi)t,0Mkru8 Alp68tri8^ Rkätd. Satnitz, unter Laubschichten. 
s!1tim.dn8 armaäil lo* vs .̂ Satnitz, aus Moos und Laub gesiebt, 

nicht häufig. 
— i)uI)68C6v8^ R,6(itd. Ebendort, etwas häufiger. 

86rieu8 1at6i'3li8^ Satnitz, unter Laub, nicht häufig. 
OorMi)lm8 es.88iä0iäe8^ Na.r8li. Ebendort, selten. 
Ort,lu>i)?ru8 brunuipes^ ^ U I i . Ebendort, nicht häufig. 

6 
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^088iäiuw MoseUuui^ Narsn. Satnitz, ans Laub gesiebt. 
? t k i M i m n w^rwseoxlMim* Not8eii. Bei St . Georgen, unter 

trockenem Laub. 

— pusilluvi* A M i . Ueberall, im Moos und Laub, nicht s e l ten . 
?t>i1inin w^rrneeopniium^ ^.M>. Satnitz, se l ten. 
^ ä e r e s « 8utura1i8^ Heer. Satnitz, nur einmal aus Laub gesiebt, 
^rittnoptsr^x atomarig,^ Ok^. Ueberall, besonders in trockenem Düuger, 

häufig. 
— iuwrmöäig,* (rillw. Satuitz, uicht se l ten. 
— L^eieulAris^ ÜLi 'dst. Ebendort, nicht häufig. 

Se^pnicUum 4 maeulatum 01. Satnitz, in morschem Holz, nicht häufig. 
H<?n,i)Ii08owa atzArieimrm 1̂ . Ueberall, in morschem Holz uud in Bauin-

schwännnen, häufig. 
— dolsti ^anx. Satnitz, nur eiumal auf Schwämmen gefangen. 

?NA.1a.0rn8 üinktÄrius Bei S t . Mart in , auf Gesträuchen, uicht se l teu . 
— earieis 8tuim. Satnitz, auf Blüten, se l ten. 

Olibrus millskoUi ? s . ^ k . Ueberall, auf Schafgarbe, nicht se l ten. 
— dieolor Ueberall, auf Blüten n n d Gesträuch, auch im Moos, 

gemein. 
— 1iHuiäu8 ZZr. Kreuzberg, auf Blüten, nicht häufig. 
— gFivi8 Kturin. Ueberall auf Blüten, nicht selten. 
— iia.vie0rni8 Lturin. Satnitz, auf Gesträuch, nicht häufig. 

dipu8wlÄta l lu in l ) . Kreuzberg, Satuitz, in Buchenschwämmen, 
häufig. 

^ i ' i M x aenea 8ona11. Von Herrn J a n e x i ü i»l Mulm von Nuss-
bäumen gesaminelt. 

— ru88ieg. 1̂ . Von Herrn J a n e x i ü auf gleiche W e i s e gefunden. 
t ^ r t o t r i M x diM8tulAt3. Satnitz, i n Banmschivämmen, nicht selten. 

LncI()M.̂ (;llU8 e0eeiu6U8 1̂ . Satnitz, i n Banmschivämmen, nicht häufig. 
N^osweA Iiirtg.* Ng.r8li. Ebendort, unter Laubschichten, nicht selten. 
Alexia s1ol)08^ Sturm. Satnitz, unter Moos l ind Laub, häufig. 

— P Ü 0 8 3 , " ?an2. Ebendort, nicht se l ten. 
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^lMki'oxIiiZ.Z'N8 uig-iieoiuis Satnitz, auf Doldenblüten, nicht häufig. 
— p3.Uen8 0t. Ebeildort, selten. 

O^wxtiaAUk l^eopsräi Hei'dst. Bei Schloss Welzenegg, in Pilzei,, 
nicht selten. 

— Mo8U8^ (?^IIn. Satnitz, aas Moos und Laub gesiebt. 
— esllku'ii^ Neop. Ebendort, nicht selten. 
— ll.0nt,3,NA-aIn8^ Ebendort, nicht häufig. 
— tuma.tu8* NÄi'sli. Am Kreuzberg, nicht häufig. 
— da.diu8 8turm. Satnitz, in Pilzen, selten. 
— äui'8ali8* Latild. Satnitz, im Moos und unter Laub. 
— äentat-u^ Hei'd8t. Bei St. Georgen, selten. 
— 8udvitt,3.tu8 üeitt.. Ueberall, im Moos und unter Laub, ziemlich 

häufig. 
— 8es.mou8" Iv. Satnitz, Gröllerwäldchen, nicht selten. 

?t.6i'.ynAium erena-tum AMI i . Bei Ebenthal, in faulendem Holz, selten. 
.-Vtomg,ria. nig-riv6ntrl8^ 8te.pt>. Ueberall, unter Laub, nicht selten. 

— a lpm^ Reer. Satnitz, nicht häufig. 
— unikA8eig.t,L^ L r . Satnitz, ziemlich selten. 
— m680M6lg.8̂  H6i't)8t. Ueberall, nicht selten. 
— Z'i'Aviäula.* L r . Satnitz, nicht häufig. 
— Üi8e3,ta." Kenönti. Bei St. Georgen, nicht häufig. 
— A-tiÄ* Ü6i'd8t. Ueberall, uicht selten. 
— t'u8eix)68̂  (l^tlli. Sntnitz, nicht häusig. 
— puMIk^ Letiöuli. Ueberall, ziemlich häufig. 
— rutieoi'ni^ N^r8ti. Ueberall, im Moos, nicht selten. 
— t.68tn,v6a." Ltspti. Satnitz, nicht selten. 

llxtii8t.6mu8 Al0l)u1u8" Satnitz, ans Moos gesiebt, nicht selten. 
— — v. cUmic!i'g.w8^ 8wrm. Ebendort, nicht selten. 

^oluoesrg. kormie^ri^ Not^Ii. Bei Schloss Welzenegg, nur einmal 
gesiebt. 

Og.8̂ e6i'U8 8u1eAtu8̂  öi'0nz°'. Satnitz, auf morschen Baumrinden, auch 
unter Laub und Moos, nicht selten. 

I^t.1iritUn8 ÄNgu8tie0l1i8^ AMI, . Satnitz, auf Grasplätzen, nicht selten. 
— ^on8ti-iew8* A M i . Ueberall, auf Grasplätzen, ziemlich häusig. 

Kuiemn8 minutu8* 1̂ . Ueberall, in Moos nnd Gras, häufig. 
— a>nt,w'irc;inuu8* Nkmnti. Satnitz, selten. 

6* 
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ZZllieums 1'UK08U8* Usi'dst. Ebendort, nicht selten. 
— ti'kM8V6i'8U8* 01. Ueberall, ans Grasplätzen, ziemlich häufig. 

0artoä6i-6 k louZ -A^ Ouiti8. Satnitz, auf Wiesen, nicht selten. 
— rut ieol l i^ Ug.i'8ü. Ueberall, ziemlich häufig. 
— Mt0i 'nu8* ^111^. Bei S t . Georgen, selten. 

Oortiearia. pud68e6N8^ (Z^Md. Satnitz, im Moos und Gras, nicht 
häufig. 

— ä6ntieulg,ta^ A M I i . Ebendort, nicht häufig. 
— elonAatg^ (lMn. Ueberall, auf Grasplätzen, nicht selten. 

N6lan0xtntIia.1mA.trÄU8V6i'83.1i8^ A M I i . Satnitz, im Gras, nicht häufig. 
— Aidl)089,* Hei'08t. Ueberall, im Gras, oft auf blühenden Ge­

sträuchen, häufig. 
— üi8eul^ Huwinkl. Satnitz, im Gras, nicht häufig. 

Iiitmnillne. 
siua<Ii-iM8wl3.ta 1̂ . Satnitz, in Baumschmämmen, nicht selten, 
fuma-t^ 1̂ .. Satnitz, im Moder alter Bäume, nicht häufig. 

0ei'<;u8 P6üieu1g.iiu8 I.. Ueberall, auf blühenden Sträuchern, besonders 
auf der Spierstaude, gemein. 

K6t.6i'1i6lu8 80l3,ni Ü 6 6 I ' . I n Gesellschaft des vorigen, aber seltener. 
Lr^eli^pt6ru8 Ai'aviäns III. Kreuzberg, auf Blüten, nicht häufig. 

-— s'labm- ^ 6 ^ m . Ueberall, auf blühenden Brennesseln, nicht häufig. 
— ui'tiea,6 Ueberall, auf Brennesseln, häusig. 

^n,!'poxIiiw8 Ii6mipt6in8 1̂ . Alis Früchten und Obst, nicht häufig. 
— I)iM8w1at,u8 Heer. Im Seminarsgarten an einem Bein gê  

funden. 
Om08iiilioi'a. liwd^tlr K . Satnitz, unter morschen Baumrinden, nicht 

selten. 
Kpurg-ea a^t iva. 1̂ . Ueberall, auf blühendem Gesträuch, gemein. 

— - - v. di8iA'N3.tg. Lwi-rn. I n Gesellschaft der Stammform, 
überall, nicht selten. 

— nielina. Nr . Satnitz, auf blühendem Gesträuch, nicht selten. 
— nexleeta.* User. Satnitz, aus Moos gesiebt, nicht häufig. 
— vArieg-atg, L6i'd8t. Falkenberg, auf der Spierstaude. 
— Oboist«. Ueberall, auf Blüten, nicht selten. 
— pu8i11a. III. Satnitz, auf Blüten, nicht häufig. 
— Koren, Kiv Ebendort, auf Doldeublüten, nicht häusig. 
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Niorui'ula. mslauoeexlialus Narsn. Ueberall, auf blühendem Gesträuch, 
nicht selten. 

^it iäuia, viMnotÄtA 1̂ . Bei Abfällen von Fleisch und Obst, nicht 
selten. 

— rutixs8 1̂ .. Im Seminarsgarten an einem Bein zu Hunderten 
gesammelt. 

— — v. e3.8t3.1i63> Lanld. Ebendort, nur ein Stück gefunden. 
— 63,rii3ri3> 8ena.U. Am gleichen Bein zu Hunderten gefangen. 

Omosita, eolon 1̂ . Neberall an Abfällen, nicht selten. 
— äiseoiäsA IV Am erwähnten Bein in großer Anzahl gefuud en. 

Soronia ^ri863 IV. Am ausfließenden Saf t eines Pappelbaumes in 
der Satnitz in vielen Stücken gesammelt. 

^.mxnoti8 M3rgin3t3 Satnitz, unter Baumriuden, nicht häufig. 
N6liZ6tli68 nsdss^ ^ r . Satnitz, aus Moos und Laub gesiebt. 

— i-utix68^ A M n . Ebendort, nicht selten. 
— e0i'g,ewmi8 Kturm. Ueberall, auf Blüten, nicht selten. 
— 8ndA6N6U8 Kturm. Satnitz, auf Blüten, nicht häufig. 
— 1)1-3.88163.6 860 )̂. Ueberall, besonders auf Kreuzblüten, häufig. 
— — V. 636I-U16N8 Kars l i . In Gesellschaft der Stammform, 

nicht selten. 
— vii'iä6866N8 Auf Kreuzblüten, häusig. 
— 8^mxli^ti Ü661-. Satnitz, nicht selten. 
— 8udi'uZ'08U8 A M I i . Ueberall, auf Blüten, nicht selten. 
— m3ui'N8 Lturm. Satnitz, nicht häufig. 
— xioii>68 Lturm. Ueberall, auf Bluten, nicht selten. 
— Ü3.vix63* Lturm. Satnitz, aus Moos gesiebt, nicht häufig. 
— Ii36M3,i'i'1i0iä3,1i8 Mi '8t. Kreuzberg, Satnitz, anf Doldenblüten, 

nicht sehr selten. 
— P6äienl3.riu8 6MI1. Ueberall, ans Blüten, gemein. 
— 388imili8 Lturm. Satnitz, nicht selten. 
— Äi8t,inetu8 Lturin. Ueberall, nicht selten. 
— tri8ti8 Sturm. Satnitz, auf Blüten. 

I^0L3äiu8 ksrrusiii6U8 I". Satilitz, in Schwämmen, nicht häufig. 
0^Lkr3wu8 4 punet3w8 Ü6rl)8t. Falkenberg, auf der Spierstalide, 

nicht häufig. 
— 1ut6U8 Ebendort, sehr häufig. 
— — v. luuAieoIa User. I n Gesellschaft der vorigen, nicht selten. 

O r ^ M r e n a 8t.riT3.t3, 1̂ . Satnitz, uuter Baumrinden, selten. 
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(^li^elii'ocIiiluL <iuaäiissuttatu8 1< Sntnitz, von Herrn P ehr gefangen. 
— tiua.ärixn8w1atu8 1̂ . Bei St. Georgen, nnter Baumrinden, 

nicht häufig. 
I>it^(ipnirs'U8 kei'i'us'inöus 1̂ . Satnitz, unter Bamnrinden, nicht selten. 
liln^oiikAKus ei'idi'aws 0^1IIi. Bei Ebenthal, ans einein frisch ge­

fällten Baum nur einmal gefunden. 
— t6iiugin6U8 ? a . M Satnitz, unter Baumrindeu, nicht häufig. 
— uitiäu1u8 Ebendort, nicht selten. 

äi8xar Ueberall, unter Baumrinden, nicht selten. 
— dixu8tu1aw8 Ẑ . Satnitz, ziemlich häufig. 
— Mitu8 HsIlM. Satttitz, von Herrn P e h r gesammelt. 
— Ä6v.eu8 Ivielitsi'. Satnitz, nur einmal gefunden. 

()8wma kei'iuZinkum 1̂ . Satnitz, unter der Rinde abgestorbener 
Bäume, nicht häufig. 

— odlonZum 1̂ . Im Senlinarsgarten, auf alteu Wurzeln gesunde». 

(vi) lliiüae. 
Oiväesma. 8udt6ri-an63.^ ZZr. Satnitz und bei St. Georgeu, häufig 

gesiebt. 
0ox6lu8 piew8 Lturm. Satuitz, aus dürrem Reisig, nicht häufig. 
Vitoma ersnata Ueberall, uuter Baumrinden, häufig. 
^s'1^un8 w'unn6U8" 0z'11Ii. Sntnitz, aus Moos uud Laub gesiebt, 

nicht hälifig. 
0vi^l0n Iii8ter0iä68 Ueberall, in morschen Baumstrüuken, häufig. 

— tsi'ruZ'insum L tsM. Satuitz, iu morschen Strünken, nicht häufig. 
— äsxlanatnm l^MIr. Ebendort, nicht selten. 

^nt'ii.jillue. 
I^6mopn1o6U8 t.68taevu8 ^ . Satilitz, unter Ballmrinden, nicht häusig. 

— atvr 01. Ebendort, ziemlich selten. 
UMota. pla.na.w8 1̂ . Satnitz, unter Baumrinden, selten. 
^83.mm06eu8 dixunetatu8 1̂ . Satnitz, von dürren Zweigen geklopft, 

selten. 
Lilva.nu8 8urinam6N8i8* 1̂ . Satnitz, aus A^oos uud Laub gesiebt. 

— unicl6nt.g.t.u8 01. Ueberall, unter Baumrinden, häufig. 
— diä6v.ta.w8 ^. Im Walde bei Welzenegg und beim Pulver­

thurm, uuter Baumrinden, nicht hänsig. 
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Noiwwwtt. pittii)68* Satnitz, aus Moos und Laub gesiebt, 
nicht selten. 

— lonAieollis* AMI i . Ebendort, aber selten. 

^l'ixÄgns kum3.w8 js. Uebernll, an Wnldesränderu ans Himbeeren 
und Doldenblüten, gemein. 

— t 0 M 6 n t 0 8 U 8 v 6 s s . Bei Schloss Welzenegg, nicht selten. 

1)6im68t<Z8 murinu8 1̂ . An Aasstücken und Fett, nicht häufig. 
— 1<-mi3,riu8 III. Ueberall, an Aas, nicht selten. 
— unäu1s,tu8 öa-nm. Falkenberg, an einem tobten Vogel in Mehr-

zahl gefunden. 
— lÄi-äg.i-iu8 1̂ . Ueberall, an Aas und thierischem Fett, häusig. 
— atsr 01. Nur einmal an einer Seife gefunden. 

^.tt.3,Z6nu8 Sens-vMii Hkrd8t. Satnitz, auf Blüten, selten. 
— pie6U8 01. Ueberall, auf Blüten und an Aas, nicht selten. 
— x6l1i0 1̂ . Ueberall, auf Blüten und Aas, gemein. 
— viZ'intiKuttatuiZ ^ . Kreuzberg, auf Blüten, selten. 

^nt>w-6nu8 ximpinLllg.6 Auf Schirmpflanzen, überall, nicht selten. 
— 8eropku1arj3.6 I.. Ueberall, auf Blüten, gemein. 
— v6rdÄ8ei I,. Falkenberg, auf Blüten, nicht häufig. 
— M U 8 6 0 1 U M I/. Ueberall, auf Schirmpflanzen, häufig. 

K^ueal^ptA 86ti8'6i'3." III. Satnitz, Kreuzberg, unter altem Laub. 
— 8x>in083^ Ko88i. Ebendort, nicht häufig. 

Äsminolus 8iAU3,tu8 ?ÄN^r. Satnitz, nnter Steinen, selten. 
— 0i'Q3,tu8 ?AQ2!6r. Ebendort, ziemlich selten. 
— xilula, 1̂ . Ueberall, unter Steinen, nicht selten, 
— ka8eis,tu8 Satnitz, unter Steinen, selten. 
— M8w1s.w8* ?or8t. Satnitz, aus Moos und Laub gesiebt, nicht 

häufig. 
(Ü8t«1tt. 861'iesa. ^m-8t. Ueberall, iin Frühling auf Grasplätzen, nicht 

selten. 
I^äiloMoi'us nit6N8'' Ueberall, in Wäldern unter Moos und 

Laub, auch an alten Strünken, nicht selten. 
— üvn6U8* IV Satnitz, nur einmal gesiebt. 
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I'bäjloMul'us AM'Z.w8* Dutt. Satnitz, unter Moos und an alten 
Strünken, nicht selteu. 

8imxl0e3.i'iÄ nistAlliea.' Lturm. Ebendort, nicht häufig. 
— 86rai8t,i'i9.t,a^ I'. Satnitz, ilnter Moos, selten. 
— aeuwinAta.* L i - . Satnitz, uuter Moos, selten. 

Iimniedu8 x^Kma,6U8^ Lwi-m. Satnitz, auf feuchten Grasplätzen, im 
Moos, nicht häusig. 

— 86 i ' i e6U8* Dutt. Ebendort, selten. 

?lAt^80wa. e0mxi'688um^ Nerdst. Bei Schloss Welzenegg unter 
Rinden von Baumstrünken, nicht häufig. 

— odlongulli ^ . Beim Pulverthurin, unter Rinden, häufig. 
— lineare L r . Ebendort, ziemlich selten. 
— ANAU8ts.tv.in Hotkm. Ebendort, nicht selten. 
— klonZ-atuni 01. Ebendort, nnr ein Stück gefunden. 

Hi8tei' (iug.äi'im3,eula-tu8 D. Unter Nindermist, nicht häufig. 
— unieoloi' Satnitz, unter Mist, selten. 
— ea,äg.V6i'iiiu8 HoKm. Satnitz, an Aas, nicht selten. 
— tsri' ieola* (Zrsrin. Satnitz, aus Moos gesiebt, selteu. 
— 8tei'00i'Ariu8 Kotkru. Ueberall, im Dünger, nicht selten. 
—- Mi'Mi'3.8e6ii8 H6i'k8t. Auf Grasplätzen, unter trockenem Dünger 

und an Graswurzeln, nicht selten. 
— n6Kl6ew8^ <^6i'm. Satnitz, selten. 
— es,i'd0NÄi'iu8^ Illig-. Ebendort, nicht selten. 
— qug,äi'in0tÄw8 Lerids. Ueberall, im Mist, häusig. 
— di886X8tria,tu8^ Ueberall, besonders im Frühling auf Feld­

wegen, gemein. 
— äu0ä6eiru8ti'ia,w8* ^olii'ank. Satnitz, in trockenem Mist, nicht 

selten. Ein monströses Stück hat den zweiten und dritten 
Streifen auf der rechten Flügeldecke in der Mitte unter­
brochen. Am unteren Ende sind die beiden Halbstreifen 
mit einander verbunden. 

— eorviuu8* Satnitz, in faulenden Schwämmen, nicht selten. 
D6näi'0i)Iii1u8 puv.eta,tn8* Ü6id8t. Satnitz, in Gesellschaft von Ameisen, 

selten. 
— Mxina.6U8 l̂ .. Ebendort, von Herrn P e h r gesammelt. 

(Fortsetzung folgt.) 
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